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Bei der am 14. und 15. d. M. fortgeſetzten Ziehung der Sten
Klaſſe 78ſter Königl. Klaſſen Lotterie fiel ein Haupt Gewinn von
50,000 Thlr. auf 19,889 nach Breslau bei Löwenſtein; 2 Ge
winne zu 5000 Thlr. fielen auf Nr. 50,439 und 92,119 in Ber-
lin bei Meſtag und nach Magdeburg bei Brauns; 8 Gewinne
zu 2000 Thlr. auf Nr. 28,014. 38,308. 35,771. 37,048.
77,111. 80,078. 86,529 und 105,612 in Berlin bei Alevin,
bei Matzdorff und bei Sreger, narh Breslau bei Gerſtenberg,
Danzig bei Reinhardt, Neiße bei Jaekel, Tilſit bei Löwenberg
und nach Warmbrunn bei Grimme; 37 Gewinne zu 1000 Thlr.
auf Nr. 670. 2639. 12,691. 14,724. 28,814. 30,639.
34,368. 37,376. 39,410. 41,229. 46,302. 51,047. 58,950.
57,966. 58,54 1. 59,677. 61,997. 62,662. 70,467. 72,464. 74,781.
74,977. 76,841. 81,905. 82,249. 84,806. 87,294. 92,497. 95,865.
96,422. 96,601. 97,230. 99,771. 100,464. 101,955 109,935 und
110,234 in Berlin bei Alevin, bei Burg, 4mal bei Grack, 2mal
bei Matzdorff und 6mal bei Seeger, nach Beeskow bei Grell,
Breslau bei Cohn, bei Leubuſcher, 4mal bei Schreiber und bei
Schummel, Bromberg bei George, Cöln bei Reimbold, Dan-
zig bei Reinhardt, Elberfeld bei Bruning und bei Heymer,
Frankfurt bei Salzmann, Halberſtadt bei Pieper, Königsberg
in Pr. bei Burchard Magdeburg bei Elbthal, Minden bei
Woifers, Munſter bei Lohn Naumburg bei Kayſer, Ratibor
bei Samoje, Sagan bei Wieſenthal und nach Schwerin a. d. W.
bei Heſſel; 58 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1939. 4447.
5215. 5838. 5848. 10,126. 10,698. 17,207. 18,977. 20,035.
28,218. 27,957. 30,425. 30,616. 83,012. 34,3858. 40,590 46,518.
46,791. 50,406. 52,823. 54,474. 64,619. 57,754. 58,812. 61,282.
62,939. 63,474. 64,905. 65,632. 66,612. 66,913. 68,466. 68,956.
69,618. 70,480. 71,299. 75,781. 76,474. 77,911.78,994. 80,617.
81,540. 82,088. 85,134. 37,756. 89,979. 92,8 10. 94,303. 95,923.
98,622. t02,260. 104,328. 105,398. 106,869. 109,413. 110,875
und 111,480 in Berlin bei Alevin, 4mal bei Burg, bei Gro-
nau, bei Klage, 2mal bei Matzdorff, 2mal bei Meſtag, bei Se
curius und 4mal bei Seeger, nach Breslau bei Leubuſcher, bei
Löwenſtein und 7mal bei Schreiber, Bunzlau bei Appun, Cöln
3mal bei Reimbold, Crefeld 2mal bei Meyer, Danzig bei
Rotzoll, Duſſeldorf bei Simon und 4mal bei Spatz, Elberfeld
2mal bei Heymer, Erfurt bei Troſter, Halberſtadt bei Alexander,
Halle 8mal bei Lehmann, Jſerlohn bei Hellmann, Königsberg
in Pr. bei Heygſter, Krotoſchin bei Albu, Liegnitz bei Leitgebel,

Magdeburg 2mal bei Brauns und bei Roch, Munſter bei Wind
müller, Naumburg bei Kayſer, Neiße bei Jaekel, Potsdam bei
Hiller, Ratibor bei Samoje, Reichenbach bei Pariſien und nach
Weißenfels bei Hommel 77 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr.
2399. 3162. 3926. 5700. 6133. 6702. 7116. 7934. 9424,
9431. 9835. 13,837. 16,839. 17,886. 19,081. 21,188.
24,282. 25,684. 27,470. 28,330. 30,107. 31,010. 31,877.
32,681. 34,417. 38,041. 40,515. 41,268. 41,854. 43,482.
46,553. 46,714. 47,955. 49,067. 50,363. 53,548. 53,616.
54,021. 54,271. 55,4665. 56,283. 57,632. 58,505. 60,476.
60,509. 60,648. 62,074. 63,279, 63,894. 63,553. 65,268.
66,487. 74,159. 77,147. 77,574. 79,070. 79,964. 80,658.
81,317. 81,796. 88,086. 838,427. 83,757. 88,980. 86,555.
89,8765. 90,242. 91,465. 94,814. 95,158. 95,196. 97,258.
97,526. 106,227. 106,849. 107,968 und 109,118.

Die Ziehung wird fortgeſetzt.
Berlin, den 16. November 1888.

Königl. Preußiſche General-Lotterie-Direktion.
Berlin, d. 17. Nov. Der Ober-Praſident der Provinz

Sachſen, Graf zu Stolberg-Wernigerode, iſt von Mag
deburg hier angekommen.

Wien, d. 9. November. Der Nachricht von der nahen
Räumung Anocna's durch die Franzoſen folgte bereits eine zwei
te, nach welcher die ganze Kaiſerl. Armee, welche unter Befehl
des Generals der Kavallerie Grafen Radetzky in Ober Fta-
lien ſteht, vermindert und auf den Friedensfuß geſetzt werden
ſoll. Dies iſt noch eines der glänzendſten Reſultate der Am-
neſtie. Am 6. erfolgte hier die Auswechslung der Ratifikation
der wegen der Räumung von Ancona zwiſchen dem franzoſiſchen
und dem hieſigen Hof abgeſchloſſenen Konvention.

Kaſſel, d. November. Se. Hoh. der Kurprinz
hat eine Reiſe nach Meiningen angetreten woſelbſt Jhre Kö
nigl. Hoh. die Kurfuürſtin, Schweſter Sr. Maj. des Königs von
Preußen, gefährlicher darnieder liegen ſoll, als die bisherigen Nach
richten lauteten. Zuverläſſige Berichte melden nämlich, daß die
Quetſchung, welche Jhre Königl. Hoh. ſich bei dem Ausſteigen
aus dem Wagen zugezogen haben ſoll, wohl in einer Beſchadi
gung des Huüftknochens beſtehen könne. Vielleicht hat gar ein
Beinbruch Statt gefunden, der bei dem hohen Alter Jhrer Kö
nigl. Hoh. leicht andere ſchlimme Folgen nach ſich ziehenzkann.



Mürnchen, d. 12. November. Schiller's Andenken
ward bei uns eine wahrhaft königliche Ehre. Das Standbild
des edelſten deutſchen Dichters iſt nun vollendet in Guß und Ci-
ſelirung, ein Werk bairiſcher Kunſt, und der König und die
Königin mit ihren Kindern beſuchten vorgeſtern Abends 7 Uhr
Stiglmayer's Erzgießerei, um es bei Lichtbeleuchtung zu betrach
ten. Es wurde erſt mit halbem, dann mit vollem Lichte zuletzt
mit griechiſchem Purpurfeuer beteuchtet, und die hehre Geſtalt
trat, den hellen Glanz noch überſtrahlend, wie eine überirdiſche
Erſcheinung hervor. Stuttgart iſt beneidenswerth um dieſes
herrliche Denkmal. Auch die nun ganz in Feuer vergoldeten
koloſſalen Statuen der bairiſchen Fürſten Maximilian's l.
und Friedrich's des Siegreichen wurden in ſolcher Beleuch-
tung beſchaut. Sie ſind fur den grandioſen Thronſaal im Neu
bau der königlichen Reſidenz beſtimmt und bringen eine außer
ordentliche Wirkung hervor.

Leipzig, d. 18. November. Bei dem unausgeſetzt ſchö
nen Herbſtwetter ſind die Fahrten auf der Eiſenbahn von hier
nach Machern, Wurzen, Dahlen und Oſchatz immer noch ſehr
beſucht, ſo daß die wochentliche Einnahme nicht unbedeutend ſein
und manchen Sonntag wohl eine Einnahme von 800 Thlrn. ge-
macht werden mag. Daß man ſich hierbei nur auf Vermuthun-
gen verlaſſen muß iſt fur die ganze Unternehmung nicht gut,
denn dieſer Rückhalt erregt unwillkürlich Mißtrauen ſo unbe-
grundet es auch ſein mag. Allein bei dem Schwanken und Sin-
ken der Eiſenbahn Aktien (ſie ſind mit 894 pCt. notirt und fur
88 pCt. zu haben), bei dem baldigen Aufhören der Einzahlun
gen (die 19te iſt den 24. November, die 20ſte und letzte duf den
19. Januar 1839 angeſetzt) und bei der Ungewißheit feſter Ein-
nahme von der Bahn, die immer hochſt unſicher bleibt, ſo lange
das zweite Gieis nicht gelegt und die Strecke der Magdeburg-
Halle Leipziger Bahn entgegen nicht gebaut iſt (es ſind bereits
250,000 Thlr. in Eiſenbahn -Kaſſen Anweiſungen ausgegeben,
und iſt nur noch eine gleiche Summe uübrig), ſollte alles Mog-
liche von dem Direktorium, von dem Ausſchuſſe und von ähnli-
chen Jnſtituten gethan werden um das Vertrauen neu zu bele
ben, zu erhalten und zu befoördern.

Jta li en.
Mailand, d. 4. Nov. Geſtern Nachmittag iſt der Ruſ

ſiſche Großfürſt Thronfolger hier angekommen und in der
Villa Reale abgeſtiegen, wo ihn der Kommandirende, Graf
Radetzky, und mehrere hohe Offiziere empfingen. Bald darauf
kam Se. Kaiſerl. Hoheit unſer Erzherzog Vice König den Groß-
furſten zu begrußen, welcher den Beſuch ſogleich in der Hofburg
zurückerſtattete. Heute war auf dem Waffenplatze große Kirchen
parade. Während der Meſſe ſpielten die vier Muſik Korps der
Garniſon, welche in vier Treffen aufgeſtellt war, und nach geen
detem Gottesdienſt zweimal defilirte. Morgen wird hier ein tak-
tiſches Jnfanterie- und Dienstags ein Kavallerie-Manovre ſtatt
finden.

Frankreich.
Paris, d. 11. Nov. Eine königliche Ordonnanz regulirt

den Civildienſt der Verwaltung Algerien s Chef dieſer Admini-
ſtration bleibt der Generalgouverneur; unter ihm ſtehen: ein
Direktor des Jnnern (Eugen Guyot), ein Generalprokurator,
ein Finanzdirektor.

Der Temps ſagt: Das durch die Araber verbreitete Ge
rucht von dem Tode Abdel-Kader's ſcheint ſich nicht zu be
ſtätigen; die neueſten von Oran eingegangenen Nachrichten
jprechen hingegen einſtimmig die Meinung aus, daß er in Ge-
fangenſchaft gerathen ſei. Seine Niederlage iſt jedenfalls kei
nem Zweifel mehr unterworfen.

Paris, d. 12. Nov. Es iſt nunmehr entſchieden, daß
die Taufe des Grafen von Paris vor Ende dieſes Jahres
noch ſtatt finden wird. Man ſieht es bei Hofe ſehr gern, die
Kammern bei dieſer Gelegenheit um ſich zu haben, um dieſer
Feierlichkeit mehr Glanz geben zu können. Die Feier dieſes Fe-
ſtes ſoll, wie man ſagt, jene andern Feſte eröffnen, welche die
ſen Winter ſowol beim Konig als beim Herzoge von Or-
le ans ſtattfinden werden und die ſich durch außergewohnliche
Pracht auszeichnen ſollen.

Der tuürkiſche Geſandte, Reſchid Paſcha, iſt zu Paris
angekommen. Die Debats geben einen Artikel, die Gemü
ther vorzubereiten auf die Räumung Ancona's. Der König
hat zwei Pairs creirt; ſie heißen Jeſſaint und SaintDidier.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. Noo. Der heutige feierliche Aufzug des

neuen Lordmayor, Samuel Wilſon, war ſo ſehr durch Ne
bel getrubt, daß man die Reihe der Staatsbarken auf der Themſe
kaum vom Ufer aus unterſcheiden konnte. Dies hatte jedoch kei
nen Einfluß auf das glänzende Feſtmahl in Guildhall, welchem
als Gäſte auch der Prinz und die Prinzeſſin von Capug,
der tuürkiſche Geſandte, Lord Melbourne, Lord Palmer-
ſt on und Andere beiwohnten.

Spanien.
Man hat Nachrichten aus Madrid vom 4. November.

Die dortige Gaceta ſagt Die Ruhe iſt vergangene Nacht geſtoört
worden. Nach Erſcheinung einer ſubverſiven Proklamation (es
wird nicht erwahnt, von wem), zogen aufruühreriſche Haufen
durch die Straßen, wildes Geſchrei ausſtoßend und Gewehre
abſchießend. Die Regierung nahm ſofort die von den Umſtan-
den gebotenen Maßregeln. Die Garniſon und die Nationaigarde
traten unter die Waffen. Madrid iſt in Belagerungs-
ſtand erklärt worden. Quiroga ließ anſchlagen, jedes
Zuſammentreten auf den Straßen ſei verboten wer dieſer Ver-
ordnung zuwider handle, ſolle vor ein Kriegsgericht geſtellt wer
den. Um Mitternacht war die Ruhe hergeſtellt.
Aus Madrid ſind Nachrichten vom 5. Nov. eingelaufen

die Ruhe war vollkommen hergeſtellt. Der königl. General
Narvaez iſt abgereiſt.

Vermiſchtes.
Leipzig, d. 15. Nov. Jn der vergangenen Nacht iſt

hier in dem Parterre Lokal eines in der innern Stadt in der
Nikolai Straße gelegenen Hauſes ein Bäckermeiſter, Na
mens Wieske, in ſeiner Wohnung ermordet worden. Wer
der Thäter ſei, iſt bis jetzt noch nicht entdeckt worden. Da Geld
und werthvolle Gegenſtände vermißt werden, ſo vermuthet man,
daß ein Raubmord Statt gefunden habe. Die Toödtung ſcheint
mit der Holzaxt des Ermordeten vorgenommen worden zu ſein,
denn man hat ſie bei der Leiche gefunden und die Wunden ſind
27 von der Art, daß ſie von dem Jnſtrumente herrüühren
önnen.

Jn NMalta iſt letzthin ein Soldat wegen einer ſeltenen
Urſache Korporal geworden ein junger Schotte nämlich, der ſo
groß iſt, daß er in keinem Schilderhaääuschen ſtehen kann. Um
nun nicht alle Schilderhäuſer größer machen zu laſſen ernannte
man den Rieſen lieber zum Korporal.

Am S. Nov. kam im Juſtiz-Palaſt in Paris ein faſt
unglaublicher Fall vor. Ein zu 16 Monat Haft verurtheilter
Dieb entſprang bei ſeiner Abführung ſeinen Wachtern, ohne
daß man ihm folgen konnte, erſchien aber nach einer Stunde
wieder, um ſich mit vielen Entſchuldigungen als Gefangener zu
ſtellen er habe erſt noch von ſeiner Geliebten Abſchied nehmen
und eine Flaſche trinken wollen.
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Die Wuürzburger Zeitung meldet aus Bamberg, dom
11. Nov. Hier iſt ein verruchter Kirchenraub begangen worden.
Zur Feier des Patrons der Pfarrkirche zu St. Martin wurde der
Hauptaltar paſſend verziert; auf demſelben ſtanden 16 große und
14 kleinere Leuchter von gutem Silber und geſtern ward noch
zwiſchen 5 und 6 Uhr durch die Seminariſten, Pfarrer und
Kaplane Abendgottesdienſt abgehalten. Jn der Nacht brachen
die Diebe in die Kirche, indem ſie Loöcher in die Kirchenthure ſäg-
ten, welche zur Orgel fuhrte, und mittelſt der gemachten Oeff
nung die vorgeſchobenen Riegel zuruckbrachten. Als heute Mor
gens 5 Uhr der Kirchner die Kirche öffnete, fand er den Altar leer
und das ſehr ſchöne 5 6 Schuh große Basrelief, den heiligen
Martin zu Pferde vorſtellend, vorwärts auf den Boden hinge-
worfen. Vierzehn große und acht kleinere ſilberne Leuchter wa
ren entwendet. Der Schaden mag ſich auf 6000 bis 7000 Gul-
den belaufen.

Kürzlich wurde in Munchen eine Bierbrauerei
fur 110,000 Gulden, und eine andere für 140,000 Gulden ver

kauft.
Aus den Vogeſen ſchreibt man: Unſere Felder werden

durch Myriaden von Mäuſen verwuſtet. Man iſt an vielen Or
ten genöthigt, die Ausſaat aufs Neue zu beginnen; Alles iſt ver
wuſtet. Dies iſt ein wahres Drangſal, das ſehr ſchwere Fol-
gen haben kann.

Der geſammte preuß. Staat zahlte im Jahre 1837
unter ſeinen 14 Mill. 97,989 Einwohnern 11,104 Taubſtumme,
darunter 6246 männliche und 4858 weibliche. Die meiſten
Taubſtummen fanden ſich in Oſtpreußen, die wenigſten in Weſt
phalen. Jm ganzen Staate kommen durchſchnittlich auf eine
Million 788 Taubſtumme und 574 Blinde.

Jn Schüne, Kreis Randow, wiegte ein beinahe vier
Jahr alter Knabe ein Kind von ſechs Wochen, mit welchem er
ſich allein im Hauſe befand. Die Wiege ſturzte um und bedeckte
den Knaben dergeſtalt, daß er unter den Betten erſtickte, wah-
rend das kleine Kind herausgefallen und unbeſchädigt geblieben
war. Der 10 Jahr alte Sohn eines Schmieds in Zirkwitz,
Kreis Greifenberg, kam ſchon früher auf eine eben ſo merkwur-
dige Weiſe ums Leben. Er hatte von innen die ſchwer und nach
außen aufgehende Stubenthuür offnen wollen und ſich zu dieſem
Zwecke wahrſcheinlich mit dem Rücken dagegen geſtemmt, dabei
kam der Ueberfallkragen der Weſte hinter den an der Thuür be
findlichen Zuziehknopf, und während nunmehr die Thür auf
ging, blieb der Knabe hängen und wurde, da die Weſte zuge-
knöpft, der Erdboden außerhalb niedriger war als in der Stube
und von dem Kinde mit den Fuüßen nicht erreicht werden konnte,
in dieſer Lage erwurgt gefunden.

Auf Veranlaſſung der Behoörde iſt eine Liſte der in den
letzten acht Jahren in Paris in der Morgue ausgeſetzten Kin-
der angefertigt worden, welche folgende Reſultate ergiebt:

Von 1830 bis 1834 31 Kinder,
1831 18327 16

e 1832 1838 26
7 1835 1884 201834 1835 17

1835 1856 17
1886 1887 24
1837 1838 40d 5 9welches fur die erſten ſieben Jahre eine Durchſchnitts Zahl von

215 Kinder ergiebt, während ſie in dem letzten Jahre faſt das
Doppelte erreichte, diejenigen Neugebornen nicht mitgerechnet,
die man auf den offentlichen Straßen noch lebend, und die man
ſchon geſtorben auf den Kirchhofen fand.

Fonds und Geld-Cours,
Berlin, ws Pr. Cour. wo Pr, Eouxr,

d. 17. Novbr. 1888 e Br. G. G
Pomm. Pfandbr. 35 1015 101St. Schuldſch. 105 102 Kur u. Nm. do. 4 1013 101Pr. Engl. Obi. 30 4 1085 1025

Pr. Sch. d. Seeh. 6856583 Schleſifche do. 4 10
Km. Obl. m. l. C. 4 1034 1083 rückſt. C. d. Km. 233 S
Km. Jnt. Sch. do. 4 108 1023 do. do. d. Rm. 98
Berl. Stadt Obl. 4 1023 1023 Zinsſch. d. Km. 983
Königsb. do. 4 do. do. d. Nm. 93 7Elbing. do. 44 Gold ab marco. 2153 aDanz. do. in Th. 48 S eue Duk. *51Weſtpr. Pfandbr. 34 101 1003 Friedrichsd'or 181 18Gr. Hz. Poſ. do. 4 105 1044 And. Gold nün
Oſtp. Pfanddr. do. 85101 100) zer à 5 Thlr. 183 123
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 17 November.
Weizen 2 thl. 20 ſgr. pf. bis 2 thl. 27 6 pf.Roggen J 9 2 3 g ſo zGerſte e 7 e 6 1 e 10Hafer e83 O e e 26 e 32Magdeburg, den 16, November (Nach Wispeln.)
Weizen 61 69 thl. Gerſte 51 333 thl.Roggen 473 49 Hafer 185 20

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 16, November: 19 Zoll unter O.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 16., bis 18. November.

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. Neuendorf m. Fam. u.
Hr. Rittergutsbeſ. Kleebuſch a. Königsberg. Mad. Laſſig
u. Fräul. Laſſig, Pianiſtin a. Berlin. Fraäul. v. Kroſigk
u. Fraul. v. Trotha a. Merſeburg. Hr. Dr. med. Hoff
mann a. Leyden. Hr. Kauſm. Breithof a. Mannhetm.

Hrrn. Kaufl. Schulze, Lange u. Lehmann a. Magde-
urg.

Stadt Zuürch: Hr. OAmtm. Hornickel a. Gr. Weiſand.
Hr. OAmtm. Braune a. Radegaſt. Hr. OAmtm. Stock-
mann a. Dieskau. Hr. Amtsrath Morgenſtern a. Heders
leben. Hr. Regier. u. Conſ.- Rath Beck u. Hr. Kammer
herr u. Major v. Pilſach a. Gera. Hr. OLGer. Aſſeſſor
Zunauer a. Naumburg. Die Hrrn. Kaufl. Beckmann u.
Kaſemacher a. Magdeburg. Hr. Kfm, Schöning a. Vloto.
Hr. Opernſänger Greiner a. Erfurt. Hr. Kaufm. Lärßen
a. Leipzig.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Beck a. Langenſalze. Hr.
Kaufm. Brenner a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Wernicke
a. Berlin. Hr. Hülfsprediger Liebau a. Roitzſch. Hr.
Cancd. Müller a. Berlin. Hr. Cand. Poll u. Hr. Pa-
pierfabr, Kanecke a. Pforta. Hr. Part. Mahnert u. Hr.
Lehrer Michaelis a. Braunſchweig. Hr. Rittergutsbeſ.
Voigt a. Roitſch.

Goldnen Löwen: Hr. Arzt Dr. Rupp a. Kindelbruck. Hr.
Arzt Dr. Rupp a. Eilenburg. Hr. Kaufm. Schümann
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Klein a. Erlangen.

s Schwänen: Die Hrrn. Lieut. v. Witzleben u. v. Gauvain a.
Wittenberg. Hr. Dr. Apel. a. Netzſchkau. Hr. Kaufm.
Voigt a. Wuürzburg. Frau Paßor Schröder a. Bitterfeld.

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Kaufl. Hiller u. Kuühn a. Schmal-
kalden. Handl.Lehrl. Richter a. Magdeburg. Dem.
Langſtock a. Berlin. Hr. Stud. theol. Weiß a. Cöslin

Hr. Lehrer Böhme a. Stettin



Kunſt-Rachricht.
Die durch ihre Leiſtungen rähmlichſt be

kannte Pianiſtin, Fräulein Louiſe Läſſig
aus Berlin, beabſichtigt auf ihrer Durch
reiſe hierſelbſt, unter gutig zugeſagter Mit-
wirkung hieſiger Kunſtfreunde, an bevorſte-
hender Mittwoch in einem Concerte im Saale
des Kronprinzen aufzutreten. Wir glauben
mit Recht das kunſtliebende Publikum Halles
auf die Erſcheinung dieſer Künſtlerin aufmerk-
ſam machen und demſelben einen wahren
Kunſtgenuß inſofern verſprechen zu durfen,
als das Auftreten gedachter Künſtſerin in Ber
zin und andern großen Städten von dem
ſchönſten Erfolge gekrönt war.

Bekanntmachungen.
Bei verdächtigen Perſonen ſind die nach

verzeichneten höchſt wahrſcheinlich entwendeten
Sachen gefunden worden die zum Theil noch
bei uns verwahrt werden. Wir fordern die
etwa Betheiligten hierdurch auf, ſich baldigſt
als Eigenthumer zu melden und zu legitimi-
ren, wofuür keine Koſten entſtehen.

Halle, den 80. October 1838.
Das Königliche Jnquiſitoriat.

Verzeichniß
der Sachen die in Augenſchein genemmen

werden können.
19 Ellen graue und weiße Hausleinwand

in verſchiedenen Reſtern, ein Stück ge
zeichnet F. H. oder F. K., und 7 Paar
neue zugeſchnittene Mannshemdarmel dar
unter von der grauen Leinwand,

2) ein gruner Staubkittel mit gelbem Schloß,
35) 2 Stuck weiße leinene Vorhange,
4) 5 Stuck Handtucher,
5) 2 grüne baumwollene Fenſtervorhange,
6) 1 Paar weißbaumwollene Strumpfe,
7) ſechs bis 10 Stuck Enten, welche na

mentlich in den Tagen vom 22. dis 24.
Auguſt c. entwendet ſein mögen.

Bekanntmachung.
Das unmittelbar vor dem Kirchthor gele-

gene, 126 [DR. große Ackerſtuck ſoll im We
ge der Licitation auf 6 Jahre verpachtet wer
den und wird hierdurch Licitations Termin
auf den 24. November Vormittags 11 Uhr
an Ort und Stelle anberaumt. Die Licita-
tions Bedingungen ſind bis dahin im Königl.
Univerſitäts Sekretariate einzuſehen.

Halle, den 16. November 1838.
Der Direktor des Königl. Botaniſchen

Gartens,
Prof. Dr. von Schlechtendal.

Subhaſtations-Patent.
Die zum Nachlaſſe des zu Halle ver

ſtorbenen Apothekers Johann Ferdinand

Tee
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Müller gehörigen,

in 21 Morgen Acker und 15 Morgen Wie-
ſen nach der nebſt dem neueſten Hypotheken-
Scheine und den Bedingungen, in der Regi-

ſollen in termino
den 4. Marz 1839,
Nachmittags 3 Uhr,

an gewöhnlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer

den.
Löbejuün, den 6. November 1838.

Vermöge Auftrags.
Königl. Preuß. Gerichts Amt.

Wahn.
Holz verkauf.

Donnerstag den 22. d. M. fruh 10 Uhr,
ſollen auf dem Schlage im hieſigen Königl.
Bergholze eine Quantität melirte Reis
holz-Schocke verſteigert werden.

Petersberg, den 17. Nov. 1838.
Aechte Steyermarkſche Stahl Futterklin

gen, ſo wie auch alle Arten guter Schneidezeu
ge, empfiehit zu den billigſten Preiſen

Ohme, Schloſſermeiſter
Halle, Alter Markt No. 552.

Es ſind 300 Thlr. Gold auf ſichere Hy
pothek zu verleihen bei

Reiche in Schwetzſch.
Es können in dem Hornburger Gemein-

deholze vom 19. bis 28. d. M. ſtarke Nutzbir-
ken gegen die Königl. Forſt Taxe ausgezeich
net werden wovon aber der Drittheil ſogleich
angezahlt werden muß. Kauftiebhaber ha-
ben ſich zuvor erſt bei dem Ortsvorſtand gegen
Anweiſung zu melden.

Hornburg, den 16. November 1838.
Der Ortsvorſtand.

hen veraänderungshalber billig zum Verkauf
Rathhausgaſſe No. 247.

Den erſten fetten ger. Winter- Rheinlachs,
ſo wie großen fetten ger. Spickaal empfing

G. Goldſchmidt.
Bei C. A. Schwetſchke und

Sohn iſt erſchienen:
Reglement für die Provinzial

Städte-Feuerſozietät der Provinz
Sachſen. Vom 5. Auguſt 1838, ſo
wie die desfallſige Verordnung we-
gen Auflöſung der Magdeburgi-
ſchen und Halberſtädtiſchen Städte-
Feuerſozietäten c. 2c. Vom 5. Au-
guſt 1838. Mit hoher Genehmigung aus
der Geſetz Sammlung beſonders abgedruckt.

Preis 2 Silbergroſchen.
650 Exempl. 3 Thlr. 1009 Exempl. 6 Thlr.

ſtratur einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf
23506 Thlr. 18 Sgr. 10 Sgr. Preuß. Cour.,

Zwei geſunde fehlerfreie Wagenpferde ſte

in Löbejäner Flur
belegenen walzenden Grundſtücke, beſtehend

ne

Die Verwalterſtelle auf dem RittergureGruna bei Eilenburg iſt beſetzt. o

Ein Pianoforte ſteht ſchneller Abreife
wegen ſehr billig zum Verkauf, Märkerſtraße
No. 409. parterre.

Nutz- und Brennholz- Verkauf.
Den 23. November d. J. ſollen von den

zum Rittergute Cöſitz bei Radegaſt gehörie
gen Hölzern eine bedeutende Quantität, wor-
unter beſonders Nutzhölzer, Eſchen, Ellern
und Pappeln, auch Stangen und Reißholz
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Käu
fer werden erſucht, ſich früh 8 Uhr auf dem
Rittergute zur Anhörung der Verkaufsbedin
gungen einzufinden.

Die Holzauction auf dem Rittergute Gu
tenberg, im ſogenannten langen Garten,
beſtehend aus Eichen, Eſchen, Birken und
Rüſtern, wird am 21. November c. Morgens
10 Uhr fortgeſetzt.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle iſt zu haben
An Stadtmuſiker u. Muſikchöre.
Henning 24 vollſtimmige neue

Täanze. 2te Liefer. enth. 1 Polonaiſe,
12 Walzer und 11 Galopps fur 2 Violi
nen, Klarinette, Flöte, 2 Hörner und
Baß: (Klapphorn, Poſaune, Trompeten
und Pauken, die auch weggelaſſen werden
können wenn Klarinette und Floöte die klei
nen Noten blaſen.) Op. 11. 1 Thlr.
15 Sgr.

Dieſe 2te Lieferung iſt nur auf das all
gemeine Verlangen der Beſitzer der erſten her
vorgerufen worden uüber welche die Sonders-
häuſer Zeitung folgende Belobung ertheilt
„Die von dem Muſikdir. Henning erſchiene-
nen 24 vollſtimmigen Tänze ſind von dem hie
ſigen in ſeinen Leiſtungen bekannten Fuürſtl.
Feldhautboiſtenkorps bei mehreren geſelligen
Gelegenheiten mit vorzuglicher Kunſtfertigkeit
vorgetragen worden und haben den ih-
nen gebührenden Beifall im hohen
Grade gefunden, weshalb die Redakion
dieſe ſo gelungenen Kompoſitionen dem Tanz
und Muſikliebenden Publikum nach voller Ue-
berzeugung ganz beſonders empfiehlt.“

Ganz fette Kieler Sprotten, à W 10 Sgr.

G. Goldſchmidt.bei

Zum Chriſtmarkt!
iſt ein Laden zu vermiethen gr. Steinſtr. 182.

a Montag den 19. Nov. Ausverkauf
im Putz und Mode Geſchäft von

Frau Dr. Müller aus Torgau,
Neumarkt, weißes Roß.
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